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v iſnheh Donnerstag den 13. Ortober d. J., nachmittags 3 Ahr,
im Saale des Gaſthofs Thüringer of in Merſebürg.nun m Tagesordnungen ſein unu bilijen n 1) Bericht des Rechtsanwalts Wölfel über die politiſche Lage.

aul Netlch 2) Aufſtellung eines Kandidaten
Shnicdenſte Der als Kandidat der liberalen Partei in Ausſicht genommene Gutsbeſitzer Herr C. Panſe in Klein Eichſtedt (Kreis

wird in der Verſammlung anweſend ſein.
iblikum die erxehe h
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Merſeburg, den 8. October 1881.
Der Vorstand des Wahlvereins

Wöſlfel. Dr. Rrieg. Richtler. Wilh. Rops.

der liberalen Partei im Wahlkreise Querfurt Merseburg.
9. PfeifferHier

uiſch in Meſh
krahe A. 1

eben ſein, alle migh

Zu den Wahlen im Wahlkreiſe
Querfurt- Merſeburg.

ſantes Eue Nerſeburg, 9. October. Geſtern fand ime en Hauſe des Rechtsanwalts Wölfel eine Verſamm-

iee Praxis glaube lung liberaler Wahlmänner aus Merſeburg ſtatt
e und bitten in welcher zunächſt Bericht erſtattet wurde über
er 1801 das Ergebniß der von liberalen Vertrauensmännern
Hochachtungerol beider Kreiſe am 30. v. M. in Lauchſtädt abge

ar d Hoeft haltenen Verſammlung. Nachdem, ſo wurde be
ſer in Weißen uchtet, der Rechtsanwalt Wölfel ſowohl als auch

ber Rittergutsbeſitzer (frühere Halleſche Stadtrath)
thſchaftlin von Helldorf Baumersroda die Annahme

einer Kandidatur in unſerem Wahlkreiſe der
zu Meter weil ſchon im Wahlkeelſe Delisſh-

un Aiterfeld kandidire abgelehnt hätten, habe
II. Curſus der nan in Lauchſtädt dem Gutsbeſizer Carl Panſe
2u, nachmittt in Klein Eichſtedt die Kandidatur angeboten

jathotelers h Herr Panſe habe ſich auch zur Annahme
den und laden di er Kandidatur bereit erklärt und habe in kurzen
der Schüler n Worfen ſeine politiſche Stellung dahin präjziſttt,
et landrirtſcfleneß er zu den „Sezeſſioniſten“ gehöre, deren

Programm vollinhaltlich auch das ſeinige ſei
Mebeſondere habe Herr Pan ſe auf ausdrückliches
Beſtagen der Merſeburger Vertrauensmänner er
lärt, daß er ein entſchiedener Gegner
der heutigen Wirthſchaftspolitik, ſowieglms 4 überhaupt ein Gegner jeder Jntereſſen-

politik ſei.

ober 1881.
Jan irtbechallln

s- Vereins
hönian

n

tag früh Drraufhin habe die Verſammlung in Lauchſtädt
und einſtimmig beſchloſſen,chen den liberalen Wählern im Wahlkreiſe

Zwiebeln Querfurt Merſeburg Herrn Panſe
Wochen als alleinigen Kandidaten der libe
o Rabm ralen Partei in Vorſchlag zu bringen

t Mit der Ausführung dieſes Beſchluſſes ſei eben
ſälls einſtimmig der Vorſtand des Wahlvereins
er Liberalen im Wahlkreiſe QuerfurtMerſeburg
bauftragt worden und habe auch der Rechtsanwali

g den 9 t Wölfel als Vorſitzender des Votſtandes, den
C oncern heſem ertheilten Auftrag freilich für ſeine Perſon
der Stahl wit der ſelbſtverſtändlichen Beſchränkung ange

G vmmen, die ihm ſeine Pflicht gegen die Liberalen
in Wahlkreiſe Delitzſch Bitterfeld auferlege.

Die an dieſen Bericht ſich ſchließende Discuſſton
ob eine erfeeuliche Einmüthigkeit aller Wahl
wänner darüber, daß es vor Allem darauf an
Mme, einen entſchieden liberalen Mann als

ober

uGhtnſ

ſt ton

hirf

ſtubholz,
n m

Kandidaten aufzuſtellen, und da man in Herrn
Panſe einen ſolchen Kandidaten hat, ſo beſchloß
die geſtrige Verſammlung ebenfalls ein ſtimmig,
die Kandidatur des Herrn Panſe zu acceptiren
und für ſeine Wahl mit allen Kräften einzutreten

Zu dieſem Zwecke ſoll zunächſt und zwar
Donnerstagden 13. October d. J., Nachm.
3 Uhr, im Thüringer Hof hierſelbſt
eine allgemeine Wählerverſammlung ſtattfinden.

Die Einladung dazu ſoll indeſſen nur durch den
„Merſeburger Correſpondent“ und Plakate, nich
auch, wie früher, durch das „Merſeburger
Kreisblatt erfolgen.

Jm „Merſeburger Kreisblatt“ hat nämlich
geſtern wieder „Der deutſche Patriot“, jenes
vom „Wahlverein der deutſchen Konſervativen“
herausgegebene und verlegte Blatt beigelegen, das
ſeinen Tagesberuf in den giftigſten Verleumdungen
der Liberalen und ihrer Führer ſucht und findet
und das darum ſchon längſt kein anſtändiger
Menſch mehr in die Hand nimmt.

Da es nun in der That eine ganz unerhörte Zu
muüuthung iſt, die das „Merſeburger Kreisblatt
ſeinen liberalen Abonnenten macht, ſich in ihrem
eigenen Hauſe und für ihr gutes Geld, das ſie
für das Merſeburger Kreisblatt ausgeben, durch
den „Deutſchen Patriot“ des famoſen 0. de Grab
beſchimpfen zu laſſen, ſo beſchloſſen auch ſofor
diejenigen der geſtern anweſenden Wahlmänner, die
noch Abonnenten des „Merſeburger Kreisblatts“
ſtnd, unter etlichen zwanzig Merſeburger Wahl
männern nur noch ſteben! ſich die fernere
Zuſendung des „Merſeburger Kreis
blatts“ bei der Expedition zu verbitten und
gleichzeitig den Austrägern das Be
kreten ihrer Wohnungen zu unterſagen.

Ein Schriftſtück dieſes Jnhalts wurde ſofort
unterzeichnet und wird heute an die Expedition des
„Merſeburger Kreisblatts“ gelangen.

Zum Schluß beſtätigte die Verſammlung die bis
herigen Mitglieder des Vorſtandes des Wahlvereins
in ihren Functionen. Den Vorſtand bilden hier
nach die Herren

Rechtsanwalt Wölfel, Vorſitzender,
Dr. Krieg, Stellvertreter des Vorſitzenden,
Director Bichtler, Kaſſtrer,
Stadtrath Kops Schriſtführer.
Bauunternehmer G. Pfeiffer

Die Parteien und die Wahl
organiſation.

Wenn man die Mittel in's Auge faßt, welche
den verſchiedenen Parteien bei den Wahlen zu
Gebote ſtehen ſo kommt man zu der Erkenntniß
von der unendlich ſchwierigen Lage der Liberalen
und von der Nothwendigkeit, die activen Elemente
derſelben zu verſtärkter Thätigkeit anzuregen.

Für die Konſervativen arbeitet wenigſtens in
Preußen der geſammte, ſo überaus wirkſame
Verwaltungsapparat. Jedes preußiſche Landraths
amt iſt jetzt ein konſervatives Wahlbureau, deſſen
Kräfte angeſpannt thätig ſind, und das in den
Gendarmen u. ſ. w. ein Netz von Wahlagitatoren
hat, welches gleichmäßig über den ganzen Wahl
kreis verbreitet und an unbedingten Gehorſam
gewöhnt iſt. Leider ſind auch die Organe der
Selbſtverwaltung, wenigſtens auf dem Lande, noch
meiſt ſo unſelbſtſtändig, daß ſte ſich zu willenloſen
Werkzeugen in der Hand der Landräthe hergeben.
Bei den ländlichen Gemeindevorſtehern trifft dies
z. B. im öſtlichen Preußen faſt ausnahmslos zu
bei den Amtsvorſtehern zum guten Theile. Der
von den Landräthen in den einzelnen Kreiſen
dirigirte Verwaltungsapparat iſt diesmal noch von
oben herab zu beſonderer Thätigkeit angefeuert
worden. Daß Herr v. Puttkamer wenige Monate
vor den Wahlen das Miniſterium des Jnnern
erhielt, iſt wohl zumeiſt um der Erwartungen
willen geſchehen, die man auf ſeine energiſche
Leitung der Wahlen ſetzte. Herr v. Puttkamer
hat dann nach einander ſämmtliche Oberpräſtdenten
nach Berlin kommen laſſen, was er ihnen geſagt
hat, kann man ſich leicht denken. Einige höhere
Verwaltungsbeamte, welche für die von ihnen be
anſpruchte Thätigkeit nicht energiſch genug ſſchienen,
ſtnd durch Elemente erſetzt worden, die für die
beabſichtigten Zwecke brauchbarer ſind, und für
kie Uebrigen iſt das zugleich ein Avis, der ſte zu
erhöhter Thätigkeit anſpornt. Zu dem Verwal
tungsapparat kommt der unendlich große Einfluß,
den die Regierung durch alle anderen Reſſorts
direct und indireck ausübt. Endlich iſt jeder ortho
doxe Geiſtliche ein konſervativer Agitator, und die
Mehrzahl der Lehrer wird ſich auch dazu hergeben.
Denn wenn auch ein Theil der Lehrer liberal ge
ſinnt iſt und darnach handeln wird, ſo dürfen

wir uns doch nicht verhehlen, daß die Mehrzahl,



beſonders auf dem Lande, noch ſo abhängig iſt, ſunannehmbare Bedingungen ſtellte, weigert ſich
daß ſie gegen ihr eigenes Intereſſe ſich in den beharrlich, dem neuen Landwehrgeſetze voll und
Dienſt der Reaction ſtellt. ganz nachzukommen und ſeine zwangentwöhnten

Die Wahlorganiſation der Centrumspartei iſt min Söhne zur Rekrutirung zu ſtellen. Jn Wien aber
deſtens ſo vollkommen, wie die, welche den Kon ſcheint man des Geduldſpiels endlich müde gewor
ſervativen zu Gebote ſteht. Die katholiſche den zu ſein. Baron Rodich hat bei ſeiner Ruck
Hierarchie bietet einen Apparat dar, welcher ſich reiſe nach Zara die bündigſten Aufträge erhalten,
ſeit Jahrhunderten zu allen möglichen Zwecken be die vollſtändige Durchführung des Wehrſeſetzes
währt hat und der im letzten Jahrzehnt auch als in der Bocche, eventuell mit Gewalt, zu erzwingen,
Wahlmaſchinerie erſtaunliche Erfolge erzielte. Welche und die Wiederholung jener blutigen Scenen, die
Fülle von Mitteln bietet ſich den Geiſtlichen in dann freilich für die renitenten Bergbewohner einen
Predigt und Beichtſtuhl, in den alle Lebensbezie ungleich ernſteren Ausgang nehmen dürften, als
hungen umfaſſenden katholiſchen Vereinen dac. 1869, ſcheint kaum noch vermeidlich zu ſein.
Herr Windthorſt ſpornte unlängſt auf der rheini“ Dem ſozialiſtiſchen Weltcongreß, der in
ſchen Centrumsverſammlung zu Bonn auch die der vorigen Woche in Chur in der Schweiz tagte
Frauen an keine ſolle es dülden, daß ihr Mann waren allerlei Umſtände vorangegangen, die wohl
ſich von der Wahl fernhalte. Solche Aufmunte geeignet ſchienen, ihn zu einem ſenſationellen Er
rungen ſind in ultramontanen Kreiſen ungemein eigniß zu ſtempeln. Der Verlauf hat aber dieſen
wirkſam. Durch alle dieſe Mittel haben die Ul- Erwartungen und Befürchtungen nicht entſprochen.
tramontranen bei den Wahlen ſeit Beginn des Die Berichte, die bisher über die Verhandlungen
Kulturkampfes die Jhrigen his auf den letzten in die Oeffentlichkeit drangen, ſind zwar äußerſt
Mann heranzuziehen verſtanden, und es wird dies dürftig, aber auch das Wenige, was darüber ver
ſicher jetzt wiederum geſchehen lautet hat, läßt durchblicken, daß der „Welkcongreß“,

Den Liberalen geht eine ſo vollendete Organi der übrigens im Ganzen aus 25 30 Theil
ſation, wie ſie ſich den Konſervativen und dem nehmern beſtand, ſo ziemlich im Sande verlaufen
Centrum von ſelbſt darbietet, vollſtändig ab. Sieſiſt. Eine kampfes und ſtegesfreudige Stimmung
ſind gänzlich auf die freiwillige Thätigkeit ihrer gab ſich faſt in keiner gehaltenen Rede kund.
Mitglieder angewieſen. Um den anderen großen Große Erfolge konnten von keiner Seite gemeldet
Parteien in Bezug auf die Organiſation einiger oder angekündigt: werden. Auf vie ſozialrevolu
maßen ebenbürtig zu ſein, müßten ſie mit einem tionäre Fluth früherer Jahre iſt nun die Ebbe ge
Netze von Vereinen das ganze Land umſpannen folgt. Charakteriſtiſch und lehrreich iſt die That
nicht nur die Städte, ſondern auch das platte ſache, daß in den Ländern des Weſtens, in denen
Land müßte nach Ortſchaften reſp. Wahlbezirken die größte politiſche Freiheit herrſcht und alſo auch
vertheilt ſeine liberalen Vereine befſitzen, die auch die Arbeiter ſich am freieſten bewegen können, die
in der Zwiſchenzeit von einer Wahl bis zur an Sache der ſozialen Revolution am ſchlechteſten ſteht.
dern ihre Organiſation. und ihre Thätigkeit auf Die Vertreter für England und Amerika
recht erhielten. Was ſehen wir anſtatt deſſen in mußten zu ihrem Leidweſen eingeſtehen, daß die
den meiſten Wahlkreiſen Kaum, daß hie undſ dortigen Arbeiter von Umſtuürzplänen nichts wiſſen
da in den Städten in einem kleinen politiſchen wollen, vielmehr der Fahne der ſozialen Reform,
Vereine, der in der Zwiſchenzeit feiert, ein Anhalt der freien Aſſociation, der „Sparapoſtel“ felgen.
für eine Organiſation gegeben iſt. Meiſt treten Auch in Frankreich und Belgien hat der
erſt ein paar Wochen vor den Wahlen nachdem Jrothe Sozialismus in der letzten Zeit eher Rück
Einer immer gewartet, der Andere ſolle die Sache ſſchritte als Fortſchritte gemacht. Der ruſſiſ ch e
in die Hand nehmen, einzelne Herren zu einer Nihilismus, rer gleichfalls auf dem Congreß ver
Beſprechung zuſammen. Auf dieſen wenigen Lei treten war, iſt zu ſehr mit politiſchen Elementen
tern ruht dann anch die ganze Laſt der Arbeit verquickt und mit den eigenartigen Verhältniſſen
und Agitation. Wenn trotzdem der bisher in ſich Rußlands verwachſen, als daß von ſeiner aller
geſpaltene Liberalismus den anderen und zwar dings gewaltigen Macht auf den gegenwärtigen
einig vorgehenden Parteien gegenüber die Wage Stand und die Zukunft des europäiſchen Sozialis
gehalten ſte zuweilen in Erzielung von Wahl mus geſchloſſen werden könnte. Am ſpaärlichſten
reſultaten übertroffen hat, ſo iſt dies nicht derſſloſſen die Nachrichten aus dem ſozialdemokratiſchen
Organiſation der Liberalen, ſondern vor Allem Lager Deutſchlands, das nicht durch hervorragende
der in dem Liberalismus ſelbſt liegenden und wir Führer vertreten war. Was berichtet wurde, läßt
kenden Kraft und der Wirkſamkeit der liberalen aber annehmen, daß auch hier ein Stillſtand in
Preſſe zu verdanken. Jetzt iſt aber das, was füe der ſozialiſtiſchen Bewegung eingetreten iſt. Wir
das deutſche Volk auf dem Spiele ſteht, ſo groß, ſconſtatiren dieſe Thatſache, ohne uns der Jllufion
daß die Liberalen die Thätigkeit aller ihrer Freunde hinzugeben, daß dieſe Pauſe einen dauernden Rück
in Anſpruch nehmen muſſen, welche ſoviel Selbſt gang des revolutionären Sozialismus bedeutet, der
ſtändigkeit und Zeit haben, um in die Wahlagi ſich, wenn nicht für ſeine Mittel, ſo doch für ſeine
tation eintreten zu können. Bei dem allgemeinen Zwecke ſeit Neuerem ja ſogar auf die Autorität
directen Wahlrecht liegt die Entſcheidung in den der Referung bei den Wahlen berufen kann.
großen Maſſen, welche durch die politiſche Arbeit Nach einer der offiziöſen wiener „Poſit. Correſp.
der Parteien gewonnen werden müſſen. Die Re aus Paris zugehenden Meldung wird in fran
gierung ſucht dieſe Maſſen durch unerfüllbare Ver zöſiſchen politiſchen Kreiſen eine Entrevue
ſprechungen für ihre Pläne zu gewinnen wer es wiſchen Gambetta und Bismarck als
vermag, muß die nöthige Aufklärung über dieſe ſeine vielleicht demnächſt aus dem Rahmen der
Pläne und über alles Das, womit die Reaction dloßen Möglichkeit heraustretende Eventualität an
uns bedroht, unter der Wählerſchaft verbreiten. geſehen und lebhaft erörtert.
Viele der Unſrigen befinden ſich in Lebenslagen, Ein ſehr wichtiges Zeichen für die verhängniß
welche ihnen jeht ein offenes Auftreten für ihre vollen Zuſtände in Rußland iſt das Factum,
Grundſätze verbieten. Bei dem Mangel einer um daß, wie der Fr. Z. gemeldet wird, die Garniſon
faſſenden Organiſation in den einzelnen Wahlkreiſen Petersburgs zum erſten Male beſtimmte Ordres
iſt es die Aufgabe aller Liberalen von Einſicht ſerhalten hat, falls öffentliche Ruheſtörungen aus
Und ſelbſtſtändiger Lebensſtellung, der Wahlthätig brechen wurden. Den Regimentern wurden be
keit in der nur kurzen, noch zu Gebote ſtehenden ſſtimmte Stadttheile für eventuelles Eingreifen zu
Zeit ſoviel an Kraft und Zeit zu widmen, als nur gewieſen. Wie in Petersburg, ſo wurden auch
irgend möglich. in Moskau acht Zöglinge der Alexander Militär

Akademie wegen Theilnahme am Nihilismus ver
Politiſche Aeberſicht. haftet. Die Entdeckung erfolgte durch einen vom

Akademie Commando ſaiſirten Brief, welcher den
Jn Deſterreich wird man ſich genöthigt

ſehen, den im Jahre 1869 wegen Einführung der
Zöglingen eine bevorſtehende Unterſuchung ihrer

Wehrordnung ſchon einmal mit wenig Ruhm ge
Wohnzimmer aviſtrte. Durch einen kaiſerlichen
Ukas vom 4. d. M. an den Finanzminiſter wird

führten Krieg gegen die widerſpenſtigen Bewohner eine neue Emiſſion 5 prozentiger Staats
der ſogenannten „Bocche“, jenes weltentlegenen, billets im Betrage von 100 Millionen Rubel
wildromantiſchen Erdenwinkels an dem Suüdende
Dalmatiens von Neuem zu beginnen. Das Völt- während des letzten Krieges contrahirten Schuld

Führer

zurückgewieſen, in Uebereinſtimmung
mit zahlreichen ähnlichen Kundgebungen
aus den Reihen ſeiner Partei

wie zur Completirung der Mittel der Staatsrente
dienen.

Bei der Regierung der Pforte giebt es jetzt
nur eine Sorge und die heißt Aegypten
und nur eine Furcht und die heißt: England,
Man fühlt ſich in Konſtantinopel durch die Haltung
des Cabinets von St. James in der ägyptischen
Frage bitter enttäuſcht. Anfänglich glaubte man
gerade in eieſer Affaire auf England rechnen zu
können, und die Londoner Preſſe, die ſofort nach
der Militärrevolte von Kaito tie Zweckmäßigkeit
einer türkiſchen Occupation Aegyptens erörterte,
that Alles, um die Pforte in dieſem Glauben zu
beſtärken. Seit Lord Dufferin auf Grund ſeiner
IJnſtructionen an Said Paſcha die Mahnung gerichtet
hat, der Sultan möge ſich jeder Jntervention in
der ägyptiſchen Frage enthälten, iſt dieſer Glaube
dahin ſeither iſt aber auch alles Vertrauen zu
England vollends geſchwunden. Jm Palaſte
glaubt man nicht anders, als daß England darauf
ausgehe, ein Protectorat oder irgend eine andere
Form dominirenden Einſluſſes über Aegypten zu
erlangen, und daß ſich die Comoödie, die die Fran
zoſen vor Tunis aufgeführt, demnächſt unter der
Regie Englands in Kairo oder Alexandrien wieder
holen werde. Alle Aufmerkſamkeit und alle Sorg
fält der Pforte iſt unter dieſen Verhältniſſen der
ägyptiſchen Frage zugewendet und plant man
Schritte, welche den feſten Willen der Pforte, ihre
Autorität in Aegypten mit vollem Maße zu wahren,
bekunden werden.

Die Könige von Spanien und Portugal
hatten am 8. d. an der Grenze eine Begegnung,
defeunirten mit einander und begaben ſich am
Abend nach Caceres.

Deutschland.

Der Kronprin z) und der Reichskanzler
Fürſt Bismarck haben dem Vernehmen nach eine
Einladung des pommerſchen Jägerbatgillons Nr. 2
zur Feier deſſen 60 jährigen Beſtehens zum 10. d.
M. nach Greifewald angenommen. Die Einla
düng iſt dem Kronprinzen in Höchſtdeſſen Eigen
ſchaft als Statthalter in Pommern, dem Fürſten
Bismarck mit Bezug darauf zugegangen, daß der
ſelbe vor nun beinahe 50 Jahren ſeiner militäri
ſchen Dienſtpflicht als EinjährigFreiwilliger in
dieſem Bataillon Genüge geleiſtet hat.

S Aus der Rede des Herrn von
SchorlemerAlſt die dieſer kürzlich in Münſter
gehalten, ſind noch die nachfolgenden Bemerkungen

von großem Jntereſſe: „Bei der Unfallver
ſicherung müſſen meiner Anſicht nach die Ver
ſicherungsprämien von den Arbeitgebern allein, oder
von ihnen und den Arbeitern zuſammen aufgebracht
werden, keineswegs aber darf der Staat ſich hieran
betheiligen.
Jnvalidenkaſſen,
ja tragen ſoll.
Reichs wegen durchgeführt werden, ſondern daß
ſte ſich an die Jnnungen, Corporationen oder
Communalverbände anſchließen.
haben wir bereits genug Staatspenſtonäre und
dann auch muß das Verhältniß zwiſchen Arbeit
gebern und Nehmern ein patriarchaliſches bleiben
jede Einmiſchung eines Dritten iſt vom Boſen.
Will der Staat dieſe Kaſſen durchführen, ſo kommen
wir ſchließlich dahin, daß alle Staatspenſionäre
werden, und
Staat.“
Reichskanzlers, der vorzugsweiſe die Bezeichnung

Und vieſes Letztere gilt auch von den

mit deren Schaffung man ſich
Wir wollen nicht, daß dieſe von

Denn einmal

ſind nahe dem ſozialdemokratiſchen
Der Beſtandiheil der Sozgialpolitik des

„ſtaatsſozialiſtiſch“ verdient, wird ſonach von dem

des Centrums aufs Beſtimmteſte

Provinz und Amgegend.
T Infolge der auf dem Bahnhofe zu Halle

in letzter Zeit öfter vorgekommenen Taſchendieb
ſtähle ſind in der
ominöſen Aufſchrift: „Vor Taſchendieben wird ge
warnt angebracht und iſt zu hoffen, daß damit
den Herren Spitzbuben ihr Handwerk einigermaßen
erſchwert wird.

Halle deſſelben Tafeln mit der

angeordnet. Dieſelben ſollen zur Rückzahlung der

chen, das vor 12 Jahren für ſeine Unterwerfung von 50 Millionen Rubel an die Staatsbank ſo
t Zu unſerer Nachricht aus Weißenfels
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hat welche erfreulſcherweiſe von Halle aus ihren
Mnnerten Eltern wieder zugeführt wurden.

s in den Der Vorſtand der Halleſchen Gewerbe
nfänglih an Induſtrie -Ausſtelkung hat ſoeben an

gland et m Garantiefondszeichner ein Schreiben
Preſſe vin Acet, dutch welches in die ſchon längere Zeit

ito die el cntilirte Deficitfrage Klarheit gebracht wird. Lei
n Aegypins v iſt die Aufklärung wenig erfreulich. Die
in dieſen n ſten Zeichner werden aufgeſordert, noch wei

di ne 30 Procent der gezeichneten Sum-
n n baldmöglichſt, ſpäteſtens aber bis zum 5
eember d. J. an das kaſſaführende Mitglied
Voerſtandes, Herrn Bankier Lehmann ka'.,

ſahlen. Es wird in dem Schreiben daran
ſewieſen, daßz nach dem übereinſtimmenden Ur-
ſe aller Sachkenner die Ausſtellung als ein, in

allen Theilen wohlgelungenes Unternehmen
hnet werden muß, und daß ihr auch von
n und höchſten Perſonen die vollſte Anerken
i gezollt worden. Leider wurde der Erfolg
i die mit den erſten Tagen des Auguſt einge
e und faſt bis zum Schluſſe des September
ſende Mißgunſt der Witterung auf das Em
ſche geſchädigt. Die Tageskoſten blieben
imeidlicher Weiſe auf gleichex Höhe, ſelbſt be

Comödſ, de l ſh.

t dewnägt inn n

der Altandtin di
ämkeit und al S

AReſen Vehälnſn t

idit und Plan m

Willen der Pott ſu

le Maße wih

r S

Nunwirthlichften Wetter, während die Einnah
an der Tageskaſſe und aus der Getraänke

ien und 9 r in fortſchreitender Progreſſion heräbgingen,
e eine 9 un daß gerade diejenigen Monate, welche erfahrungs
ind b un i den höchſten Ertrag hätten liefern müſſen,

hcht tn juſt und September, n in jeder Hinſicht als
ungünſtigſten herausſtellten.t Michen Mittwoch findet die polizeiliche Ab

und, we der u 9 ine derAn erhauſenErfurter Bahn ſtatt.ind d Ritnn m ein ehrendes Zeugniß für die Bewohner

Vernehmen mit geiſe in der Provinz, die während der dies
Nigerbatailent hen Man s vertage Truppen der 8. Diviſon
Beſtehens r a Martier gegeben veröffentlicht der Commandeur

n e nner. Dioiſton nachfolgendes Schreiben
Höthſtdefen 9 ſurt, 16. September. Nachdem die Truppen
nwern, den in Diviſton von den diesjährigen Hrrbſtübun
gegangen da in ihre Garniſonen zurückgekehrt ſind, ſpreche
hin ſiger u n Ramen derſelben den Behörden und Be
ihrigFreivill n nern der Kreiſe Querfurt, Eckartsberga, Naum

iſtet hat. und Delitzſch meinen Dank für die gaſt
des Herrn v ndiche Aufnahme aus, welche ſie den Truppen
er kürzüch in Ah n zu Theil werden laſſen. Der Generalliente

ten ſt und DiviſtonsCommandeur Frhr. v. Bran
i der Unfallre ſein.
inſtcht nach de W einer am 8. d. M. ſtattgehabten General
heitgebern all n ümmlung der NordhauſenErfurter
uſammen aufſhif bahn Geſellſchaft wurde der Ankauf
der Staat ſt Saalunſtrutbahn mit 1034 gegen

re gilt auch von n Stimmen veſchloſſen, ingleichen die Emiſſton

Schaffung man n Anleihe bis zu 3 Millionen Mark. Die
nicht, daß tet n etheiligung der Saalunſtrutbahn und eine
yetden, ſonden Mutenabändetung wurden abgelehnt.

Corporationen 6. e en e e e d
n, Denn en miſſes von wefelſäure das einzige Kiud dere e a ein e ne eniß zwiſchen n ahren. em Vernehmen nach ſoll dietage e a e en der e e u

iſt vom e an einen Ort geſtellt worden ſein, welchere ſo kounn n Kinde leicht en war.

le Staaten Im Kreiſe Nordhauſen greift die Toll
ſogaldemolin h der Hunde immer mehr Um ſich. Jetzt

t Sopalpoht d auch im Amtsbezirk Wolkramshauſen ver
ſſe die Beehn ne Hunde von tollwuthverdächtigen Hunden

u ſonach vo n iſen worden und iſt deshalb die Hundeſperre
Heftlnnleſt Pordnet.

4 n—t,ooooooooounaesggoehbereit
n Kundgedt Localnachrichten.
Parte Merſeburg, den 11. October 1881

Kün Nr. 157 unſeres Blattes gaben wir
gegen i unſerm Bedauern und unſerer Freude

t z hel c daß das „Merſeburger Kreisn aoſh wie wir meinten, dem „Deutſ chen
in t Miot ſeine Protektion entzogen. Unſerm
hen Wehen d rn weil dadurch die liberale Partei des
ſchen di urtMerſeburget Wahlkreiſes einen ihrer

Mir wenn auch unfreiwilligen Bundesgenoſſen
iüßt, unſerer Freude, weil wir uns der un

noch ferner mit dem widerlichen Preßerzeugniß
des Herrn de Grahl beſchäftigen u müſſen. Wir
hatten zu früh geklagt und uns zu früh gefreut:
ber „Deutſche Patriot“ iſt am Sonnabend wieder
mit verſandt worden und ſchleudert nach wie vor
den liberalen Abonnenten ſeiner hieſigen Gönnerin
die giſtigſten Schmähungen ins Geſicht, macht
nach wie vor jeden anſtändigen Konſervativen bis
über die Stirn erröthen. Es war alſo ein Jrr
thum von unſerer Seite, wenn wir glaubten
unſere Kollegien ſei zu der Erkenntniß gekommen,
daß die Verbreitung des Grahl'ſchen Flugblattes
die von ihr vertretene Sache nur ſchädigen kann,
und daß das Sprüchwort von dem Pech auch in
dieſem Falle ſeine Geltung nicht verliert. Nun
überraſcht es uns ja nicht in mindeſten, einen
Mann, der einſt mit Hintenanſctzung der Ehre
des deutſchen Namens zu Napoleon III. betteln
ging, heute als Redakteur des Deutſchen Patriot“
zu ſehen, und ebenſo vermögen wir es zu begreifen,
daß Herr v. Helldorf Bedra und mit ihm der
deutſchkonſervative Wahiverein ſich eines ſolchen
Mannes bedient, um in gewiſſen Kreiſen für
konſervative Wahlen Propaganda zu machen
Wie aber das hieſige Kreisblatt, das doch ſein
Publikum kennen ſollte, es wagen darf, jenes un
würdige Preßproduct den Leſern fort und fort ins
Haus zu ſchmuggeln, erſcheint uns wirklich ein
Räthſel. Weniger unerklärlich finden wir das
Verfahren, die zum DQuartalwechſel eintreffende
Nummer zu unterdrücken und erſt die nächſtfolgende
wieder auszugeben man wollte die alten mit der
ſchinutzigen Beilage unzufriedenen Abonnenten be
gütigen und etwaige neue nicht abſchrecken. Das
war nun freilich ein bedenkliches Manöver, und
wir haben Grund zu der Annahme, daß die Re
daction des Kreisblattes ſich ſelbſt arg täuſchte,
als ſie andere zu täuſchen ſuchte. Indeſſen iſt das
nicht unſere Sache, Jeder mag thun, was er in
ſeinem Intereſſe für das Beſte hält. Wir für
unſern Theil bleiben bei dem Vorſatze, den „Patriot“
künftighin zu ignoriren, da es gegen unſern Ge
ſchmack iſt, immer wieder in einem Kehrichthaufen
herumzuwühlen.

Geſtern meldete ſich bei der zuſtändigen Be
hörde hierſelbſt ein Knecht der Zuckerfabrik Körbis
dorf, der am Morgen beim Frühſtück mit einem
polniſchen Collegen auf dem Felde in Streit ge

mehrere Stiche in Arm und Genick beigebracht
hatte. Da der Selbſtankläger von dem Polen ge
reizt und mit einem gefährlichen Jnſtrument bedroht
wurde, dürfte die Strafe in dieſem Falle ziemlich
glimpflich ausfallen.

Jn voriger Woche verſchwand aus einer
Bäckerei der Vorſtadt Neumarkt ein Obſtkuchen.
und ſchien es faſt, als ſollte der Dieb diesmal
Inermittelt bleiben. Dieſer Tage nun wurden
von den verſchiedenen Backkunden die Kuchenbleche
zurückgeliefert und ſtellte ſich dabei heraus, daß die
Frau H. ein ſolches mehr im Beſitz gehabt, als
die Zahl ihrer Kuchen betrug. Schließlich ergab
auch noch die nähere Unterſuchung der Bleche die
unzweideutigſten Beweiſe, daß der Kuchen auf
einem nicht mehr ungewöhnlichen Wege abhanden
gekommen war. Das fremde Gebäck wird nun
mehr einen etwas bittern Nachgeſchmack hinterlaſſen,

Vermiſchtes.Von einem romantiſchen Selbſtmord)
wird der „Fr. Pr.“ aus der Pfalz berichtet Dieſer Tage
erſchoß ſich in Kaiſerslautern gegen Mittag auf öffent
lichem Platze ein Kataſtergehülfe Namens Heinrich
Demuth aus St. Wendel. Er hatte vor dem verhängniß
vollen Schritte die Photographie ſeiner Geliebten auf
das Herz gelegt und ſo gleichzeitig daſſelbe und das
Conterfei der Letzteren einer Putzmacherin, getroffen
„Es iſt eine alte Geſchichte, doch bleibt ſie ewig neul

(Se. Maj. Schiff „Victoria“ in Gefahr.)
Man ſchreibt aus Kiel: Die kaiſerliche Glattdeckskorvette
„Victoria“, Commandant Capitän zur See Valois, welche
bekanntlich die deutſche Flagge bei Duleigno repräſentirte
und die Züchtigung des räuberiſchen Negerſtammes von
Nanakru vornahm, ſchwebte in Folge der ungenauen
Seekarten und der nachläſſigen Hafenverwaltung in großer
Gefahr, im Angeſichte der Stadt San Francisco in
der Provinz Bahia (Braſilien) zu kentern. Nachdem der
Commandant, gemäß ſeiner Jnſtruction, ohne Lootſen
die Barre paſſirt und gegenüber des Trapiche do
Commereied das ihm anvertraute Schiff vor Anker gelegt
hatte, und zwar an einer Stelle, wo reichlich Waſſer

hen Nothwendigkeit überhoben ſahen, uns vorhanden und nach Ausſage der dortigen Bewohner keine

rathen war und hierbei dieſem, nachdem er einen
heftigen Schlag erhalten, mit ſeinem Taſchenmeſſer

Gefahr für die Sicherheit des Schiffes zu befürchten
war, zeigte es ſich bei Ablauf der Fluth, daß das Schiff
auf einem Riff, welches auf der Karte anderswo
bezeichnet war, in der Mitte ſeines Kiels feſtſaß, ſo daß,
als die Ebbe eintrat, daſſelbe auf dem Steine hängend,
ſich in einer ſo bedenklichen Weiſe auf die Seite neigte,
daß entweder das Kentern oder der Durchbruch des
Kieles jeden Augenblick zu erwarten war. Es ver
gingen Stunden der peinlichſten Angſt, da man auf das
Schliwmſte gefaßt ſein mußte. Hülfe durch andere Fahr
zeuge war nicht mözlich, die Hoffnung Aller beruhte
nur auf dem Wiedereintrit? der Fluth; dieſe brachte
denn auch das Schiff wieder in grade Lage, aber nicht
frei vom Felſen, ſondern erſt nach geraumer Zeit und
unendlicher Arbeit gelang es, daſſelbe wieder ſlott zu
machen, ohne daß bedeutende Havarien ſich bemerklich
gemacht hätten. Die Bevölkerung San Franeiscos hatte
in ängſtlicher Spannung dem Ausgange der Dinge vom
Strande aus zugeſehen. Die Behörden waren an Bord
gegangen, um ihre Dienſte anzubieten und hatten Alles,
was in ihren Kräften ſtand, gethan, um der Mannſchaft
an die Hand zu gehen. Da endlich gelang es, das Schiff
rückwärts vom Rifſe loszubringen und dieſer Moment
war das Signal zu einer enthuſiaſtiſchen Freudenbezeugung
ſeitens der San Franciscaner. Jubelnde Hochrufe und
das Geknatter von Raketen und Gewehrſchüſſen feierten
den glücklichen Ausgang eines Ereigniſſes, welches der
deutſchen Kriegsmarine eines ihrer ſchnellſten Schiffe,
dem Hafen von San Franciseo ſeinen guten Ruf hätte
koſten können. Schließlich ſei noch erwähnt, daß die
derart auf ihre Solidität hart geprüfte „Victorig“ mit
dem Schweſterſchiff „Auguſta“ im Jahre 1864 auf einer
Privatwerft in Frankreich gebaut wurde.

(Mit einem wahrhaftempörenden Vanda
lismus) wird jetzt in Helzoland den aus Nordeuropa
kommenden, über die Jnſel wegziehenden Singvögeln
nachgeſtellt. Eingeborene ſtehen täglich und ſtündlich
mit Vogelfallen und die Badegäſte mit Flinten auf dem
Anſtande. Finken und Rothkehlchen werden von den
rohen Burſchen erlegt und dann verſchmauſt; in den
Reſtaurationen paradiren auf den Speiſekarten faſt täge
lich Finken und Apfelmus.

Durchſchnittsmarktpreiſe
vom 2. bis mit 8. October 1881

4

Weizen, pr. 100 Kl. 2235 Schweinefl.“ pr. Kilo 30
Roggen, do. 1886 Schöpfenfl., do. 115
Gerſte, do. 19 Kalbfleiſch, do.
Hafer, do. 17 50 Butter, do. 2 60Erbſen, do. 22 50 Eier, pro Schock 4 40
Linſen, do. 37 Bier, pro Liter 10Bohnen, do. 19 Branntwein, do. 60
Kartoffeln pr. 1008. 5 70 Heu, pro 100 Kilo 7 50
Rindfleiſch (von der Stroh, pro 100
Keule), pro Kilo 1 30 Kilo 5 50Bauchfleiſch, do. 1 10

Marktpreis der Ferken
in der Woche vom 2. bis mit 8. Octbr. 1881

Stück 6 bis 9 Mark.
h e

Anzeigen
Kirchen und FamilienNachrichten.

Pom. Getauft: Ella, T. des königl. Reg.Secret,
Pohle; Paul Martin Wilhelm, S. des Unteroffiziers und
Trompeters im kgl. 2. weſtphäliſchen FeldArtillerieReg.
Nr. 22 zu Münſter Lüddecke. Getrauet: der Glaſer
mſir. Linz mit Frau M. F. Coja hier.

Stadt. Getauft: Helene, T. des Zinngießermſitrs.
Rößner; Hermann Bruno, S. des Handarb. Pieritz
Anna Katharina Agnes T. des Schuhmachermſtrs,
Albrecht; Katharina Johanna Margarethe, T. des Kauf
manns Rönneke. Getrauet: der Klempner Hippe
hierzmit Frau M. F. geb. Biebach; der Kanzliſt Treff hier
mit Frau A. F. geb. Gaßmann. Beerdigt: den 4,
Oetbr. der todtgeb. S. des Fabrjkarb. Beine; die dritte
T. des Handarb. Graneiß; den 6. eine unehel T.; den
9. der Handarb. Langner.

Neumarkt. Beerdigt: eine außerehel. Tochter
Altenburg. Beerdigt: die Tochter des Meſſerſchmieds

Allritz.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 3. bis 9. October 1881.

Eheſchließungen: der Glaſermſtr. Linz, Ober
burgſtr. 9, mit M. F. Coja, Schmaleſtr. 13; der Kanzliſt
Treff, Hirtenſtr. 2, mit A. F. Gaßmann in Weißenfels
der Klempner Hippe, Gotthardtsſtr. 18, mit M. F.
Biebach, Mälzerſtr. 2. Geboren: dem Eigarrenarb.
Damme eine T., Friedrichſtr. 8; dem Schuhmacher
Ludwig eine T., Vorwerk 16; dem Stellmachermſtr.
Unruh ein S., Karlſtr. 3b; dem Metalldreh. Töpfer ein
S., Sand 16; dem Landwirth Waſſermann eine T.
Markt 36; dem Trompeter im 2. weſtphäl. Feld Artill.
Regt. Nr. 22 Lüddecke ein S., Steinſtr. 6; dem Maurer
Mitternacht ein S., Oberaltenburg 20; dem Former
Meyer ein S kl. Sixtiſtr. 22; dem Poſtillon König
ein S., Vorwerk 5. Geſtorben: des Fabrikarb.
Beine todtgeb. S. r. Ritterſtr. 25; des Meſſerſchmied
Allritz T., 7 W., Krämpfe, Karlſtr. 30; eine unehel. T.,
3 M., Krämpfe; des Handarb. Graneiß T., 3 J. 5 M.,
Dyphteritis, Kreuzſtr. 2; eine unehel. T., 2 M Verzeh
rung der Handarb. Langner, 27 J. 4 M., Blutarmuth,
ſtädt. Krankenhaus; des kzl. Kataſter Supernumerar
Rieſchick todtgeb. S., Friedrichſtr. 8; der Füſilier im
Jnfant. Regt. Nr. 132 Schillinger, 22 J. 7 M., Typhus
GarniſonLazareth.

Eine Fuhre Dunger liegr zum Vertauf
vor dem Sixtithor Nr. 1.



Feldverpachtung in Wallendorf.
Die der verw. Frau Oekonom Fernau, Friederike geb.

Kitze in Wallendorf zugehörigen ca. 50 Morgen halten
den Feld und Wieſengrundſtücke in daſiger, Pretzſcher
und Schladebacher Flur ſollen Dienſtag den 11. October
er. vormittags 9 Uhr, im Pritzſchkeſſchen Gaſthofe

arzellen oder
in ganzen Plänen meiſtbietend auf 6 Jahr verpachtet
zu Wallendorf und zwar in kleinen P

werden, wozu ich Pachtluſtige hiermit einlade.
Merſeburg, den 4. October 1881.

A. Rindfleisch,
KreisAuctions-Commiſſar im Auftr.

90. Ortdbhr 1500

A. C.

A. MoIIing, Gener
Aurtion von Manufartur

Waaren in Klerſeburg.
Donnerstag den 13. d. 2., von vormittags

8 Ahr an, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale
1 Partie Bettzeug, Leinen, Pique, Blaudruck, Lamas,
Kleiderſtoffe, ſowie div. andere Manufactur Waaren und
dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
werden.

Merſeburg, den 8. October 1881.
A Rindflſeiſch,

Kreis Auctions-Commiſſar u. Ger.Taxalor.

Wobiliar Kuction in Werſeburg.
Sonnabend den 15. d. M, von vor

mittags 9 Uhr an,
kellerſaale I Schreibſecret
Rohrſtüble, Tiſche, 1 faſt neuer Eisſchrant, 3 Kom
moden, Schränke, Bettſtellen. 1 Partie Bierſeidel und
dergleichen mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigert werden.

Merſeburg, den 10. October 1881.
A. Rindlfleiseh,

Kreis Auctions-Commiſſar und Ger.-Toxator.

Auction.
Wittwoch den 12. October,

von früh 9 Ahr an,
verſteigere ich im Saale der guten Quelle Saalſtraße
Nr. 9 die in meinem Rückkaufsgeſchäft verfallenen Pfaänder,
als Wäſche, Betten, Kleidungsſtücke, Uhren, Gold und
Silberwaaren, diverſe große Krauthobel, einen Poſten
Holzpantoffeln c. Max Thiele.

z Ein Transport Kühe und
Ferſen, hochtragend und neu
milchende, mit den Kälbern

ſteht bei mir zum Verkauf.
J. Nürnberger, Viehhändler.

Läuferschweine
fen

Amtshäuſfer Nr. 1.

Hophas, Stühle, Matratzen
fertigt elegant und billigſt H. Nolte, Breiteſtr. 8 (Hoſ).

Ein Logis mit Stube, Kammer und Küche iſt von
jetzt oder vom 1. Januar an zu vermiethen, kann aber
auch ſogleich bezogen werden

Oberbreiteſtraße Nr. 15.
Ein Logis mit allem Zubehör und Mitbenutzung des

Waſchhauſes iſt an ruhige Leute von jetzt an zu ver
miethen und 1. Januar zu beziehen

Vorwerk Nr. 12
Wilhelmsſtraße Nr. 2 iſt ein Familienlogis zum
J. Januar zu beziehen. I. Gärtner

Ein Garcçonlogis, ferner ein kleines und ein
großes Logis pr. 1. October er. billigſt zu ver
miethen. Näheres durch Kaufmann Thomas,
Neuuarkt 75.
Ein Logis, für kinderloſe Leute paſſend, 2 Stuben
Kammer und Zubehör iſt zu vermiethen und ſofort be

ziehbar Neumarktsthor Nr. 2
Eine freundlich möblirte Stube iſt zu vermiethen

und 1. October zu beziehen Windberg 10
Eine Stube mit oder ohne Möbel iſt an eine ein
zelne Perſon zu vermiethen und ſogleich zu beziehen.

C Packbuſch, Amtshäuſer 1.
Eine freundl. möbl. Stube zu vermiethen

Halleſche Straße Nr. 9.
Meine Wohnung befindet ſich jetzt

Oelgrube Nr. 6.
Frau Oxner, Hebeamme.

Meine Wohnung befindet ſich jeßt Oberburgſtraße
Nr. 5, auch Eingang vom Tiefen Keller, beim Sattler
meiſter Ochſe.

a ſtehen zu verkau

ried. IIaving,Schuhmachermeiſter.

Maſchinen Weißnäherei u. Stepperei
wird angenommen bei

ſollen im hieſigen Naths
air, 2 Sophas, 3 Dutzend

John Halleschen AuScstell.-ILotterie,
Hauptgewinne im Werte von
0000 50003000 Marku. ſ. w. 4

m Im Ganzen 3000 Gewinne.
Looſe à I Mark ſind von den beiden unterzeichneten Stellen zu beziehen.

N. ar O. inGegen Beifügung von 20 Pf. erfolgen Looſe und Liſten franco.

Lobst

Im
alDebit in Halle a. S

Halle a. S.

Meine Wohnung befindet ſich jetzt
wieder

Breiteſtraße Ur. 11.
Auch bringe ich mein Uhrenlager zu nur billigen

Preiſen in empfehlende Erinnerung.

I. Frohnscdorf,
Uhrmacher.

Prima Magdeburger Sanerkohl,

Wohnungsveränderung.
für Männ
ſtiefeln und Stiefeletten,
bei billigſten Preiſen.

er Und Knaben, ebenſo Halb,
größte Auswaſtß 162.

Jul. Nehne,h
nebſt Gurtpantoffeln allerbilligſt b. O.Seht Teltower Rübchen,

neue ital. Maronen,
neur Lüneburger Fürſten-Neunangen,
neue Bratheringe, Sardines, Anchovis,

Kieler Sprotten
einpfiehtt C. L. Zimmermann. A

ſicher mit, auch ohne Vorwiſſen, unt
finder d. M. u. Specialiſt f. Tru
Konetzky, Berlin, Bernauerſtr. 84
Richtigkeit von Köni

da ſoiche nur Schwindel treib

ſogar im höchſtenStadium, un
er Garantie der Er
nkſuchtLeidende 26.

Atteſte, deren
glichen Amtsgerichten und Schulzen

ratis. Nachahmer beachte man nicht,
en.

Trunkſucht,
im

emtern keſtätigt, g

A. Donnerhack
erlaubt ſich auf ſein beſt aſſortirtes Lager
im Putzfach, Woll und Weißwaaren er
gebenſt aufmerkſam zu machen

Gute reelle Vaare. HBilliggte Preige,

rein im Ge
empfiehlt

Salzbutter,
ſchmack, per Pfund I m Merſe

M Vorsta

Richard HelbiBurgſtr. 9. g, et
e Gummfe Gummischuhe
empfiehlt beſte Qualität

Jul. Mehne.
Gummiſchuhe

reparirt unter Garantie d. O.
Grüne und ſchwarze Thees, vorzüglich

im Geſchmack, das Pfund von 2 Mk. 50
Pf. bis 6 Mark. Souchong, Peccoblüthe
und Jmperial in Originalpacketen unter

Vaters käuflich übernommen hahen
Ich bitte, das dem Heſchäft bisher anderer
gewordene Vertrauen gütigſt auf

Einem geehrten Puhbſlium Jeige! Libera
l dieſer Uhiermit ergebenſt an, daß ich an alen tn

heutigen Tage das Keſchäft meines uertäen
A. auf

daß dieſelb

es die Liber

mich überkragen zu wollen. e
Merſeburg, den I. October 1881 Wohin

n vor Kute
er den abHermann Meinel.

Garantie der Reinheit.
Vauille, feinſte Bourbon, in kleinen und

großen Stangen.
Chocoladen u. Cacaomaſſe, ſowie feinſtes

entöltes Cacaopulver, leicht löslich,
empfiehlt

C
Drogen- und Farbenhandlung,

Wurgftraße 16.

Tanz -Unterricht.
Mein Unterricht beginnt Mittwoch den 26. October

im Saale des „Tivoli“. Die Nachmittagsabtheilung bitte

au

in

Merſeburger Landwehr-Verein

auf der Funkenburg ſtatt. Nichterſcheinende werde

Nachricht, daß heute früh 1 Uhr der Affenjäger Stiefel d

Genickbruch verſchied.

Uhr ſtatt.

n diſt in Lande

m ſo
e Sf. 11 i ädgt woes VereinsStatuts aufmerkſam gemacht. t

Das Directorium. n Lande
ſhums. JRunkel's Restauration t n

Morgen Mittwoch Schlachtefeſt. de Dau
Allen Freunden und Bekannten widmen die traurige für ju ſ.

ſis V

Die IV. diesjährige Quartal- Verſammlung findet
Sonnkag den 16. d. M., nachmittags 3 Ah 9

der Pohlenſchlucht des Ainotuetgebirges an einem
Ehre ſeinem Andenken Mal

Weuſchau, den 9. October 1881. R. S. N. Vinn G.
Beerdigung findet Sonntag d. 13. Novbr. Nachts 12 Me, der h

AAnſt5 Uhr, die Damen der Abendabtheilung 6 Uhr, die
Herren 8 Uhr ſich zur erſten Uebung einfinden zu wollen.
Gefl. Anmeldungen nimmt Frau Moss, Breiteſtraße, bei
zu jeder Zeit bereitwilligſt entgegen.

i

Allen Freunden und Pekannken n
emeiner Abreiſe von hier ein herzliches Lebewohll Seruf e

Mit Hochachtung
W. Hoffmann, Tanzlebrer.

Tö

Vän IIg I beſtes deutſches Fabrikat
IasbllIIön,

Gotthardtsſtraße 18.

für Herren, Wiener Waare, nebſt Atlas-

empfiehlt unter mehrjäh
riger Garantie zu billig-

E. Hartuug,
5 wird geſchmackvoll und billig angefertigtPutz Halleſche Str. 22, 1. Etage.

Schuhe für Damen iſt mein Lager wieder
vollſtändig aſſortirt.

mit Kindern geſucht

können, finden ſofort Beſchäftigung in der Papterwaare
fabrik von

keine Zahlung leiſte.

Ein älteres Schulmadchen wird zur Veſchaftigung von Jah
Lindenſtraße 7.

Tüchtige Arbeiter die reell und ſauber Beutel kleb

Otts, Förſter a. äin berü

en

A. Emichen.
e J

Jch warne hiermit Jedermann, meiner Frau
pfer auf meinen Namen etwas zu borgen, indem i

London

w. Vinſ

lnn iHeinrich Steinbrüch h

Eine Broche gefunden worden. Abzuholen u
große Ritterſtraße Nr.

aboThereſe Schmidt geb. Ziegler, Oberaltenburg 15.
ehe

Redaction, Druck und Verlag von T. Rößn er in Merſe

Lackſtiefeletten

Jul. Mehne.
burg.

in Merſeburg bei.

!AWeWÜÖÜÄÜ];»”n(krrca
7 ür die StadtS Jn heutiger Nummer liegt für die S

nnenten eine ExtraBeilage von P. Steſſenhagen
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